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Na, auch neu hier ? 
 

Carlotta: Hallo, ich heiße Carlotta. 

Mehmet: Äh, hallo, ich bin Mehmet – alles ganz schön aufre-

gend hier. 

Carlotta: Klar, so ging's mir auch als ich letztes Jahr hier 
anfing – aber in der Zwischenzeit bin ich echt ein al-

ter Hase, äh Häsin; – Was willst du wissen? 

Mehmet: Oh je, ne Menge – aber sag mal, was hast du denn da 

unter'm Arm? Ich hab schon ganz viele mit so’ner 

Mappe rumrennen sehen. 

Carlotta: Aah, das, das ist meine Lernagenda – gaaanz wichtig! 

Mehmet: Und was macht man damit? 

Carlotta: In der Lernagenda findest du alles, was du brauchst 

für die nächsten 2 Jahre! 

Mehmet: Häah? 

Carlotta: Na, zum Beispiel deinen Stundenplan – aber nicht 

irgendeinen, sondern deinen ganz persönlichen, eige-

nen Stundenplan, der heißt bei uns Wochenkompass, 

mit dem planst du deine Woche. Der Wochenkompass 

enthält alle festgelegten Zeiten und Zeiten, die du 

selber einteilen darfst! Da trägst du auch ein, was du 

zu Hause machst. 

Mehmet: Was, ich darf mir Zeiten selber einteilen, cool – da 

kann ich ja gleich meinen Fußball mitbringen – spielst 

du auch? 

Carlotta: Ne, Fußball ist nicht so mein Ding. Und die Zeiten, die 

du selbst einteilst sind keine Freizeit –Du planst dein 

Lernen selbst! 

Mehmet: Was? 

Carlotta: Ja, klar. Du schreibst dir wochenweise ganz genau 

auf, was du dir in Deutsch, Mathe und Englisch vorge-

nommen hast. Dein Coach checkt mit dir zusammen, ob 

das auch echt machbar ist und deine Eltern können 

dazu ihre Kommentare abgeben. 

Mehmet: Wer, mein Coach? Ah, kenn ich vom Fußball. 

Carlotta: Nee, kein Fußballcoach, dein Lerncoach. Der unter-

stützt dich beim Lernen mit dem sogenannten Wo-

chen-Navi. Da stehen die Dinge drin, die du unbedingt 

in der nächsten Woche bearbeiten solltest. Die musst 

du dann bloß noch in deine Wochenplanung übertragen 

und loslegen. 

Mehmet: Sonst noch was? 

Felicitas: Pssst, nicht so laut Mann. Neu was? Im Lernatelier 

herrscht Flüsterkultur – da kommst du echt nicht dran 

vorbei – da achten wir alle drauf. 

Mehmet: Sonst noch was? 

Carlotta: Äh, ja am Ende der Woche heißt's zurückblicken, dann 

schreibst du deinen Reisebericht. Das macht echt Spaß, 

weil du dir freitags überlegst – was war echt top diese 

Woche – was lief echt gut: 3 Erfolge! Erfolg 1, Erfolg 2, 

Erfolg 3! 

Mehmet: Gleich drei, soviel hab ich manchmal gar nicht… Und das 

steckt alles in der Lernagenda? 

Carlotta: Nee, eigentlich in deinem Kopf, bzw. in den Lernmateria-

lien mit denen du arbeitest – Zeig ich dir gleich… Du 

nimmst dir in Mathe zum Beispiel das Thema „Die Welt im 

Container“ vor. Wenn du denkst, du kannst es, präsen-

tierst du es deinem Lerncoach. Wenn alles o. k. war, 

kriegst du von ihm einen kleinen Klebepunkt. Der kriegt 

ne Nummer und den … 

Mehmet: … kleb ich auf mein Kompetenzraster. COOL. 

Carlotta: Genau, unsere Raster geben dir auf der Rückseite Platz 

zum Kleben. Deine Punkte schreibst du mit der Nummer 

in deine  Erfolgsliste in der Lernagenda, damit du eine 

Übersicht über deine Lernnachweise hast. 

Mehmet: Und was mach ich mit den fertigen Sachen? 

Carlotta: Die kommen ins Arbeitsportfolio und deine Top-Arbeiten 

zum Schluss ins Präsentationsportfolio. 

Mehmet: Und wann krieg ich so einen großen grünen Punkt? 

Carlotta: Wenn du denkst, du kannst das, was im Feld auf dem 

Kompetenzraster steht: aber das heißt erst mal viele 

kleine Punkte erarbeiten, dann heißt es präsentieren und 

dann gibt’s den großen Grünen! 

Mehmet: Jetzt bin ich erst mal platt… 

Carlotta: Jetzt schon? Dann komm mal mit in unser Lernatelier. 

Carlotta: Schau mal, hier findest du die Lernmaterialien. Da gibt's 

drei Arten: Lernschritte, Lernthemen und Lernprojekte, 

ganz wichtig, Bücher und Präsentationsmappen, da steht 

alles drin, wie man gut präsentiert. Ach, und das sind die 

Lernwegelisten, die zeigen dir, was du alles lernen kannst. 

Mehmet: Da brauch ich ja einen Kompass, damit ich mich da 

zurecht finde. 

Carlotta: Nee. Das Kompetenzraster ist dein Kompass, der zeigt 

dir, was du bereits kannst und alles, was du noch lernen 

könntest. Ich sag dir, in 2 Wochen bist du schon echter 

Spurenleser ... 
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AT HOME 

Wochen-Navi    

    

 

Das ist dein persönliches Vorhaben: 

Fachaufträge 

Fach TO DO 
Hier stehen die Arbeitsaufträge  der einzelnen Fächer  
für die nächste  Woche. Übertrage diese in deine 
Wochenreise, damit du nichts vergisst. Markiere alle 
übertragenen Aufgaben mi einem Häkchen.  Bestätigt 
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 Glossar 
 

Arbeitsportfolio 

Da kommen alle deine bearbeiteten Lernmaterialien hinein. 

Erfolgsliste 

Hier trägst du deine Klebepunkte durchnummeriert ein, damit du eine Übersicht über deine bearbeiteten Lernnach-

weise hast. 

Etappenrückmeldung 

Hier wirst du bzw. deine Eltern über deinen Lernerfolg und dein Lernverhalten informiert. Die Rückmeldung erfolgt 

nicht jede Woche, sondern an der Schule in vereinbarten zeitlichen Abständen. 

Flüsterkultur 

In manchen Lernzonen, wie z. B. dem Lernatelier, herrscht Flüsterkultur: hier darfst du nur leise sprechen, damit 

andere beim Arbeiten nicht gestört werden. 

Input 

Deine Lernbegleiterinnen/ Lernbegleiter geben sog. Inputs, die sich an die gesamte Lerngruppe oder einen Teil 

deiner Lerngruppe richten. Inputs dienen der Information, z. B. über die zu erreichende Kompetenz, die Lernzeit, 

unterstützende Materialien etc. oder der Einführung in ein neues Thema. 

Kompetenzraster 
Da steht alles drin, was du bereits kannst und alles was du in beispielsweise Deutsch, Mathematik und Englisch 

noch lernen könntest. 

Lernagenda 

Die begleitet dich in den nächsten Jahren. Die Lernagenda macht dein Lernen sichtbar – für dich, deine Lehrerin-

nen und Lehrer und deine Eltern. 

Lernatelier 

Das ist ein Raum oder räumlich abgegrenzter Bereich mit Arbeitsplätzenfür individualisiertes Lernen. Im Lernatelier 

findest du alle Lernmaterialien, Lernwegelisten und alles, was du zum Lernen brauchst. 

Lernbegleiterin/Lernbegleiter 

Lernbegleiterinnen/Lernbegleiter sind Ansprechpartner für dich in allen fachlichen Fragen. Sie initiieren und organi-

sieren deinen Lernprozess. Sie unterrichten, geben Inputs und steuern die kooperativen und individualisierten 

Lernphasen. Die Lernbegleiter stehen in engem Kontakt untereinander, mit dir und auch mit deinen Eltern. Eine 

Lernbegleiterin/ein Lernbegleiter kann zugleich die Aufgabe des Lerncoach übernehmen.  

Lerncoach 

Du wirst von einem dir zugeordneten Lerncoach betreut. Der Lerncoach berät dich regelmäßig und unterstützt dich 

in allen Fragen, die dein Lernen betreffen. Er gibt dir Tipps und Hilfestellungen, damit du erfolgreich lernst. 

Lernmaterialien 

Im Lernatelier findest du Lernmaterialien, die dir auf verschiedene Weise beim Lernen helfen. Es gibt unterschiedli-

che Arten von Lernmaterialien: Lernschritte sind geschlossene Aufgaben oder Arbeitsaufträge mit Lösungsblättern, 

Lernthemen sind eher offene Arbeitsaufträge mit Hinweisen bzw. Hilfestellungen und Lernprojekte sind freie Ar-

beitsaufträge mit längerer Bearbeitungszeit. Die Lernmaterialien werden ergänzt durch Materialien, die nicht von 

den Lehrkräften vorbereitet sind, aber dennoch dem Lernen dienen, wie z. B. Nachschlagewerke oder Originalma-

terialien zum Forschen etc. 

Lernpatin/Lernpate 

Lernpatinnen/Lernpaten sind erfahrene Schülerinnen und Schüler, die dir helfen, dich in der neuen Umgebung 

zurechtzufinden. Denk dran, bald wirst auch du eine Lernpatin/ein Lernpate sein! 

Lernwegeliste 

Die zeigt dir, was du alles lernen kannst, welches Lernmaterial zu welcher Fähigkeit und Fertigkeit führt. Lernwege-

listen gibt es zu jedem Feld des Kompetenzrasters. 

Präsentationsportfolio 

Hier sammelst du deine besten Arbeiten, um sie z. B. auch später als deine besondere Leistung vorzeigen zu 

können. 

Reisebericht 

Hier reflektierst du am Ende der Woche dein Lernen und überlegst dir deine drei Top-Lernerfolge. Du kannst hier 

aber auch eintragen, woran du stärker arbeiten musst, z. B. wenn du etwas nicht ganz verstanden hast oder wenn 

du selbst merkst, dass du nicht konzentriert gearbeitet hast. 

Wochenkompass 

Damit planst du deine Woche: das ist dein ganz eigener Stundenplan mit Zeiten, die du selber einteilen darfst. Er 

muss jedoch mit dem Stundenplan der Klasse bzw. der Lerngruppe zusammenpassen. 

Wochen-Navi 

Im Wochen-Navi füllst du oben aus, was du dir vorgenommen hast, z. B. nicht nur einfache Lernmaterialien zu 

bearbeiten, sondern auch schwierige, oder sich bei Schwierigkeiten helfen zu lassen statt sie zu verbergen. Deine 

Lehrerinnen/Lehrer tragen ein, was du unbedingt bearbeiten oder beachten musst. Das musst du dann in deine 

Wochenreise übertragen. 

Wochenreise 

Damit planst du deine Woche inhaltlich. Hier notierst du, was du dir in Deutsch, Mathematik und Englisch im Ein-

zelnen vorgenommen hast. Deine Lehrerinnen und Lehrer prüfen, inwieweit deine Planungen realisierbar sind und 

dich voranbringen. Deine Eltern unterschreiben die Wochenreise am Ende jeder Woche. Damit sind sie über deinen 

Lernprozess informiert und können ihn auch kommentieren. 
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